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TIPP DES MONATS – von Ihrem Tierarzt                                        November 15 
 

Die ersten sieben Tage nach der Geburt 
 

Die ersten sieben Tage nach der Geburt sind für eine hochleistende Milchkuh die kritischste Zeit. 

Deswegen muss in diesem Zeitraum ein besonderes Augenmerk auf die Kühe geworfen werden. Um 

Leitungseinbußen zu vermeiden ist es wichtig Krankheiten frühzeitig zu erkennen und die geeigneten 

Maßnahmen einzuleiten. 

Durch eine kontinuierliche Kontrolle der Kühe in diesem Zeitraum kann dieses gewährleistet werden. 

Bei einer ersten Beobachtung kann man schon am Verhalten und dem Haarkleid erste Anzeichen 

erkennen, die auf eine Störung des Allgemeinbefindens hinweisen. Trotzdem sollte auf die genaue 

Kontrolle der Tiere nicht verzichtet werden. Hierbei kommt dem Fiebermessen eine zentrale Rolle zu, 

sei es um eine anschleichendes Milchfieber oder auch eine Entzündung von Euter oder Gebärmutter zu 

erkennen. 

Anhand der folgenden Liste kann man anhand von ein paar Punkten die meisten Krankheiten, die 

typisch für diese Zeit sind, frühzeitig erkennen. Wenn sich alle Parameter im grünen Bereich befinden, 

reicht eine weitere Kontrolle am nächsten Tag. Sollten einzelnen Befunde geringfügig abweichen 

(gelber Bereich), muss spätesten nach 12 Stunden eine weiter Kontrolle folgen. Rutscht eine Kuh in 

den roten Bereich ab, sollte der Tierarzt konsultiert werden.  

 

 Grün 
Kontrolle nach 24h 

Gelb 
Kontrolle nach 12h 

Rot 
Tierarzt 

Verhalten Lebhaft, sicher unsicher apathisch 

Haarkleid glänzend, glatt stumpf, struppig   

Augen glänzend, klar  trüb, eingesunken 

Futteraufnahme freiwillig, sofort Nach Aufforderung keine 

Wiederkauen 55 – 60 Schläge weniger gar nicht 

    

Temperatur 38,4°C - 39,0°C  < 38,0°C oder 
> 39,5°C 

    

Hungergrube fast verstrichen eingefallen stark eingefallen 

Kot dickbreiig Sehr dünn oder fest  

Nachgeburtsverhalten < 6 Stunden < 12 Stunden >12 Stunden 

Scheidenausfluss Ohne, physiologisch wenig Eiterflocken eitrig, stinkend 

    
 

Nach der Kontrolle ist ein weiterer wichtiger Punkt die Dokumentation der erhobenen Befunde, 

welche in einem Stallbuch, Herdenmanagementprogramm oder ähnlichem vorgenommen werden 

sollten. Zur schnellen Übersicht des Verlaufes der Kuh in den ersten sieben Tagen, kann dies auch 

zusätzlich direkt mit Viehmarkern in verschiedenen Farben auf dem Becken der Kuh geschehen. 

 
 

Quelle: DLG-Merkblatt, Kuhgesundheit.de 

 


